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Stellungnahme der GMDS zur Mitgliederversammlung des Deutschen 
Netzwerks Versorgungsforschung e. V. am 01.10.2010 in Bonn 
 
 
Die GMDS und eine Reihe anderer methodischer Fachgesellschaften, die als 
Gesellschaften Mitglieder des Deutschen Netzwerks Versorgungsforschung 
(DNVF) sind, haben es aus z. T. unterschiedlichen Gründen abgelehnt, drei 
Texte, die Bestandteile des Memorandums 3, Teil 2, des Netzwerks sind, zu 
unterstützen. Diese Texte betreffen die Themen „Methoden der 
gesundheitsökonomischen Evaluation in der Versorgungsforschung“ und 
„Register für die Versorgungsforschung“. 
 
Nach einer intensiven inhaltlichen Auseinandersetzung mit den Texten, die 
federführend durch die Fachausschüsse Epidemiologie und Medizinische 
Biometrie der GMDS geführt wurde, entschied das Präsidium der GMDS, dass 
wir den Vorlagen zum Memorandum 3, Teil 2, nicht zustimmen. 
 
Gleichzeitig beschloss das Präsidium, dass der Vorstand des Deutschen 
Netzwerks Versorgungsforschung aufgefordert werden möge, von der 
Publikation weiterer derartiger Memoranden abzusehen. Insbesondere kann 
nicht ohne ausreichende Einbeziehung der internationalen Literatur mit 
unvollständigen Texten versucht werden, spezifische deutsche Standards zu 
postulieren. Das wurde dem Präsidenten des Deutschen Netzwerks 
Versorgungsforschung, Herrn Professor Pfaff, Anfang Juni 2010 mitgeteilt. Da 
inhaltlich darauf keine Reaktion erfolgte, stellte der Präsident der GMDS 
rechtzeitig vor der Mitgliederversammlung schriftlich den Antrag, die weitere 
Erstellung von Memoranden vorerst einzustellen.  
Dieser Antrag wurde vom Vorstand DNVF den Mitgliedern nicht vorab 
zugesandt, sodass der Präsident der GMDS während der 
Mitgliederversammlung den Antrag erneut gestellt und begründet hat. Leider 
wurde diesem Antrag von den anwesenden Mitgliederfachgesellschaften 
mehrheitlich nicht entsprochen, wobei allerdings eine Reihe von methodisch 
orientierten Fachgesellschaften nicht anwesend war. 
 
Der GMDS verbleibt daher, in der wissenschaftlich‐medizinischen 
Fachöffentlichkeit für ihre Position zu werben, dass Versorgungsforschung in 
Deutschland internationalen Kriterien genügen muss. Das Ziel der GMDS ist es, 
die Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass gute Versorgungsforschung und 
insbesondere internationalen Standards genügende versorgungsnahe Studien in 
Deutschland durchgeführt werden und diese methodisch zu unterstützen. Wir 
werden dieses Ziel innerhalb und außerhalb des Deutschen Netzwerks 
Versorgungsforschung weiter verfolgen. 
 
 
J. Haerting 
(Präsident der GMDS) 
      
 
 
 


